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Nutzungen von Wasser. Medizinische und kulturelle Aspekte von Wasserkuren, Hygiene und Diätetik

Die erste deutsch-ungarische Tagung zur Medizinge-
schichte fand im Oktober 2001 in Stuttgart statt. Seit-
dem gibt es eine Kooperation zwischen dem Semmel-
weis Museum und Archiv in Budapest und dem In-
stitut fÃ¼r Geschichte der Medizin der Robert Bosch
Stiftung. Im FrÃ¼hjahr 2002 folgte eine Konferenz zur
HomÃ¶opathiegeschichte Ost-Mitteleuropas in Buda-
pest. Diesmal waren die verschiedenen Nutzungen von
Wasser das Thema der Tagung. Dazu referierten insge-
samt 14 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Sozial-
geschichte, Medizingeschichte, Medizin, Physik und So-
ziologie aus Ungarn, Kroatien, Ãsterreich, der Schweiz
und der Bundesrepublik.

LÃ¡szlo AndrÃ¡s Magyar (Budapest) fÃ¼hrte mit “A
short history of cold-water therapy” von der Antike
bis ins 19. Jahrhundert in die Tagung und in die ers-
te Sektion “ErschlieÃung von HeilbÃ¤dern/Therapien”
ein. Ihm folgte Katalin RÃ¡kÃ³czi (Budapest) mit der
PrÃ¤sentation vonWalter Herrmann Ryffs “Newe heilsa-
me und nutzliche Badenfahrtâ¦”, die 1549 in WÃ¼rzburg
erschien. Mit Katalin Kapronczays (Budapest) Beitrag
“Janos Justus Torkos (1699-1770) und die Erforschung der
ungarlÃ¤ndischen Heilwasser im 18. Jahrhundert” be-
trat die Tagung sozusagen ungarischen Boden. Torkos,
Apotheker und BegrÃ¼nder der medizinischen Topogra-
phie in Ungarn, spielte eine herausragende Rolle in der
Erforschung der heimischen Heilwasserquellen und ent-
wickelte eine eigene Heilwasserkur. Amir Muzur (Rije-
ka) referierte Ã¼ber eine ganz spezielle erfolgreicheThe-
rapie: Geza Fodors “ ‘Marina Trinkkur’ and a few mo-

re modern-time hydrotherapeutic myths from the Kvar-
ner region (NWCroatia)“. Karoly Kapronczay (Budapest)
zeigte dann am Beispiel von ”JÃ³zsef Szalay: ungarischer
GrÃ¼nder eines polnischen Heilbades“, welche Entwick-
lung ein Heilbad nehmen konnte, wenn ein agiler und
einfluÃreicher Hofbeamter die Sache in die Hand nahm.

Die zweite Sektion “Funktionen des Wassers” wurde
durch den Beitrag von Florian Steger (Erlangen) “Wasser
erfassen -Wasser wahrnehmen. Ãberlegungen zu den re-
ligiÃ¶sen undmedizinischen Funktionen desWassers an
ausgewÃ¤hlten Beispielen des antiken Heilkultes” einge-
leitet. Ihm folgte Kay Peter Jankrift (Augsburg) mit “Ge-
schichten einer besonderen Beziehung. Mittelalterliche
Leprakranke und das Wasser”. Die Vorstellung von der
Unreinheit Leprakranker im kultischen Sinn, die die Ver-
wendung vonWasser zurWiederherstellung der Reinheit
vorschrieb, bestimmte im Mittelalter auch die medizini-
schen MaÃnahmen bei Leprakranken. Deren Leiden galt
es zu reinigen, nicht zu heilen, so Jankrifts These. An-
ne Hardy (Heidelberg/Frankfurt) brachte mit ihrem Bei-
trag “Die Rolle der Trinkwassertheorie bei den Protesten
gegen die FluÃverunreinigung im 19. Jahrhundert” ne-
ben Ãrzten vor allem Techniker und Verwaltungsfach-
leute ins Bild. Deren Diskussionen betrafen u. a. Grenz-
werte der Wasserbelastung, fÃ¼r die damals allerdings
noch keine brauchbaren MeÃverfahren existierten.

Die erste Sektion des zweiten Tages war den “Nut-
zern” gewidmet. Benedek Varga (Budapest) referier-
te Ã¼ber “The quiet of the pool. The visitors of Bu-
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da’s bath during the 15-17th centuries” und erlÃ¤uterte
insbesondere die VerÃ¤nderungen in den BÃ¤dern
Budas nach Beendigung der tÃ¼rkischen Herrschaft.
Borbala Csoma (Budapest) schilderte in ihrem Vor-
trag “Treating the aristocracy. Hungarian patients at
GrÃ¤fenberg” die Erfahrungen adeliger Patienten, die
sich der PrieÃnitz’schen Kaltwassertherapie unterzogen,
die manchmal Jahre der Anwesenheit in GrÃ¤fenberg er-
forderlich machte. Sabina Roth (ZÃ¼rich) zeigte in ihrem
Vortrag “Dunst und SchweiÃ. Zum Wasser in Schroths
Naturheilverfahren um 1870”, wie Heinrich Trachsler, ein
Schweizer Volksschullehrer und AnhÃ¤nger Schroths,
den Anwendern der “feuchten EinhÃ¼llungen” mit sei-
nen Ratgebern zu Hilfe kam und wie er sich die
Wirkungsweise vorstellte. Mirjam Triendl (MÃ¼nchen)
prÃ¤sentierte in ihrem Beitrag “ ‘L’schonnoh habbo!
Nach dem schÃ¶nen Marienbadâ¦’ SÃ¤kulare jÃ¼dische
Pilgerreisen an die RÃ¤nder Europas? “ die Erfahrungen
jÃ¼discher Besucher in den bevorzugten HeilbÃ¤dern
WestbÃ¶hmens. Diese waren offenbar weniger antisemi-
tisch geprÃ¤gt als einige der deutschen und polnischen
BÃ¤der an der Nord- bzw. Ostsee.

Die zweite Sektion “Soziale, Ã¶konomische Funkti-
on der Badeorte” bestand wegen einer krankheitsbeding-
ten Absage nur aus einem Beitrag. Meike Lauggas stell-
te in ihrem Vortrag “ ‘Wellness-Wellen’, Selbstbespiege-
lungen zwischen Colon-Therapien und Whirlpool“ ih-
re gemeinsam mit Elisabeth Mixa durchgefÃ¼hrten For-
schungen zum aktuellen Wellness-Boom und eine dis-
kursanalytische Rekonstruktion des Begriffs ”Wellness“
vor. Die Tagung schloÃ mit einem Diavortrag von BÃ©la
GÃ¶mÃ¶r (Budapest) ”Die Badekultur und ihre Darstel-
lung in der bildenden Kunst“.

Es zeigte sich sehr schnell, daÃ die Mischung der Ta-
gungssprachen Deutsch und Englisch kein Problem war.
Die zwanzigminÃ¼tigen Diskussionen, die einem eben-
so langen Beitrag folgten, waren sehr lebhaft. Die Pau-
sen wurden von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
als gute Gelegenheit genutzt, mit den Kolleginnen und
Kollegen, vor allem mit denen aus dem Ausland, ins Ge-
sprÃ¤ch zu kommen. Die VerÃ¶ffentlichung einer Aus-
wahl der BeitrÃ¤ge ist in der Beiheft-Reihe von “Medizin,
Gesellschaft und Geschichte” geplant.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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